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Mensch ein erniedrigtes, ein geknech
tetes, ein verlassenes, ein verächt
liches Wesen ist“ (Marx, MEW, 1, 
385). Das Proletariat kann „sich aber 
nicht selbst befreien, ohne seine eige
nen Lebensbedingungen aufzuheben. 
Es kann seine eigenen Lebensbedin
gungen nicht aufheben, ohne alle un
menschlichen Lebensbedingungen der 
heutigen Gesellschaft (der kapitalisti
schen - d. Verf.), die sich in seiner 
Situation zusammenfassen, aufzu
heben“ (MEW, 2, 38). Der Sozialis
mus beseitigt für immer die Ausbeu
tung des Menschen durch den Men
schen und strebt als höchstes Ziel die 
allseitige freie Entwicklung des Men
schen in der Gemeinschaft an. Zu
gleich schafft er die materiellen und 
geistigen Bedingungen für die allmäh
liche Realisierung dieses Zieles. Der 
sozialistische H. ist daher wesentlich 
mit dem wissenschaftlichen Sozialis
mus identisch. Marx bezeichnete den 
Kommunismus als „realen Humanis
mus“. Unter den gegenwärtigen Be
dingungen wird der sozialistische H. 
vor allem durch die schöpferische Ar
beit zur Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in den 
Ländern der sozialistischen Staaten
gemeinschaft und zur Schaffung der 
materiell-technischen Basis des Kom
munismus in der Sowjetunion prak
tisch verwirklicht. Der sozialistische
H. ist seit der Existenz der sozialisti
schen Gesellschaft in der Sowjet
union und in den anderen sozialisti
schen Ländern nicht nur eine theore
tische Vorstellung, sondern zugleich 
geschichtliche Realität. Er verkörpert 
sich in den großen sozialen Errungen
schaften und in den Werten der so
zialistischen Gesellschaft.
Der sozialistische H. findet seinen 
Ausdruck auch in der Politik der —► 
friedlichen Koexistenz der Sowjet
union und der sozialistischen Länder 
und im Kampf der nach Befreiung 
von der imperialistischen Herrschaft 
strebenden Völker. In der weltweiten 
Klassenauseinandersetzung mit dem 
Imperialismus setzt die revolutionäre

Arbeiterklasse die großen humanisti
schen Traditionen der Geschichte der 
Menschheit auf historisch und theore
tisch höherer Stufe fort und führt 
einen unversöhnlichen ideologischen 
Kampf gegen jede Preisgabe und 
Verfälschung des H. durch die impe
rialistische Bourgeoisie und ihre Ideo
logen.

Hylozoismus: Bezeichnung für die 
philosophische Auffassung, die ganze 
materielle Welt sei belebt und be
seelt. Der H. entstand bereits in der 
antiken griechischen Philosophie 
(Thales, Anaximander, Anaximenes); 
er wurde in der weiteren Entwick
lung des philosophischen Denkens 
oft von Materialisten vertreten (J.To- 
land, B. Spinoza, D. Diderot) und 
richtete sich gegen die idealistische 
Verselbständigung des Bewußtseins. 
Der dialektische und historische Ma
terialismus wertet den H. als histo
risch bedingten, unreifen Ausdruck 
materialistischer Anschauungen, der 
seinem Wesen nach anthropomorph 
war. —*■ Anthropomorphismus

Hypothese: wissenschaftlich begrün
dete Annahme über die Existenz von 
Objekten, über Zusammenhänge und 
Ursachen bestimmter Erscheinungen, 
die nicht direkt beobachtet oder auf 
andere Weise erfaßt werden können.
H. sind eine Entwicklungsform der 
Wissenschaft (Engels, MEW, 20, 
507), sie sind gewissermaßen Ge
rüste, mit deren Hilfe neue wissen
schaftliche Theorien errichtet werden. 
Die Bildung und Überprüfung von
H. ist eine wesentliche Seite des 
theoretischen Erkennens, und das 
theoretische Wissen enthält unver
meidlich immer eine beträchtliche An
zahl von H. -*■ Theorie und H. unter
scheiden sich qualitativ voneinander: 
Die Theorie enthält gesichertes und 
bewiesenes Wissen, die H. hingegen 
Wissen, welches mit einem bestimm
ten Grad von Wahrscheinlichkeit ge
sichert ist. H. sind nicht nur ein
zelne Annahmen; es gibt auch ganze


